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Beilage zu Nr . 2SL - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 13 . Dezember 1887 .

Wochen - Rundschau . *)
Die Kaiserlichen Majestäten empfingen im Laufe

der Woche den Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten ' des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden .
Die Großherzoglichen Herrschaften verließen am Mitt¬
woch Abend Karlsruhe und trafen am Vormittag des
folgenden Tages in Berlin ein, wo Höchstdieselben einige
Zeit zu verweilen gedenken. Vor Höchstseiner Abreise
von Karlsruhe hatte der Großherzog am Mittwoch noch
die Deputationen der Ersten und Zweiten Kammer der
Ständeversammlung empfangen , welche Seiner König¬
lichen Hoheit die Antwortadressen auf die Thronrede über
brachten . Seine Majestät der Kaiser ertheilte am Don¬
nerstag dem russischen Botschafter Grafen Schuwaloff
eine Audienz , um als ältester Ritter des russischen Georgs¬
ordens die Glückwünsche des Ordenskapitels zum Georgs¬
tage entgegen zu nehmen .

Der Bundesrath hielt seine Plenarsitzung in dieser
Woche am Freitag ab . In derselben wurden die Aus¬
schußanträge bezüglich der Wehrpflichtvorlage und der
Abänderungen des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse in
den Schutzgebieten angenommen . Ferner genehmigte der
Bundesrath einen Antrag der preußischen Regierung auf
Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes über
Frankfurt a . M .

Vom Reichstag wurden am Montag der Gesetzent¬
wurf betreffend die Unterstützung der in den Dienst ein¬
getretenen Mannschaften und die Vorlage über den Ver¬
kehr mit Wein in erster Lesung berathen . Die Berathung
endigte mit Verweisung beider Gesetzentwürfe an Kom¬
missionen. Am Mittwoch beschäftigte der Reichstag sich
mit Initiativanträgen über Abänderung der Strafprozeß¬
ordnung und des Gerichtsverfassungsgesetzes . Während
der zweiten Hälfte der Woche ließ man die Plenar¬
sitzungen mit Rücksicht auf die Arbeiten der Getreidezoll¬
kommission ausfallen .

In der Ersten Kammer der B adischen Ständev er -
sammlung fand am Dienstag die Adreßdebatte statt ,
welche mit der einstimmigen Annahme des von der Kom¬
mission vorgeschlagenen Entwurfs endete . Der Zweiten
Kammer wurde der Entwurf eines Gesetzes , Aenderung
einiger gesetzlicher Bestimmungen über die rechtliche Stel¬
lung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate betr .,
vorgelegt .

Staatssekretär v . Bötticher eröffnete am Montag den
Preußischen Volkswirthschaftsrath . Der einzige der
Körperschaft zur Berathung vorliegende Gegenstand sind
einstweilen die Grundzüge der Alters - und Invalidenver¬
sicherung . Der Minister schlug dem Volkswirthschafts -
rathe vor , für die Einzelbcrathung der Vorlage einen
aus 25 Mitgliedern bestehenden Ausschuß zu wählen , ein
Vorschlag, welcher von der Versammlung gutgeheißen und
ausgeführt wurde . Der Ausschuß ist gegenwärtig mit
der Erörterung der einzelnen Paragraphen der Grund¬
züge beschäftigt .

Das Wiener „Fremdenblatt " besprach in dieser Woche
die Blättermeldungen über russische Truppenzusammen -
ziehungen an der österreichischen Grenze und betonte da¬
bei, daß weitere militärische Maßnahmen Rußlands in
dieser Richtung nothwendig dazu führen müßten , entspre¬
chende Gegenvorkehrungen Oesterreichs hervorzurufen .
In der That fand am Donnerstag unter dem persön¬
lichen Vorsitze des Kaisers Franz Josef in der Wiener -
Hofburg eine Konferenz Politischer und militärischer No -
tabilitäten statt , welche sich mit dieser Frage beschäftigte .

*) Wegen Raummangels verspätet .

Offiziell wird über den Verlauf der Berathung Still¬
schweigen beobachtet ; Private Mittheilungen lauten da¬
hin , daß man unmittelbare Schritte zur Verstärkung des
Grenzschutzes nicht für geboten erachtet , aber gewisse
Maßnahmen für den Fall einer weiteren Vermehrung
der russischen Grenzgarnisonen in 's Auge gefaßt habe .
Der englische Staatssekretär des Auswärtigen berührte
die Angelegenheit in einer Ansprache , die er am Donner¬
stag an eine konservative Versammlung in Gnildsord
hielt . Er sprach dabei die Ueberzeugung aus , daß die
Friedensaussichten , welche Lord Salisbury bei dem Lord -
mayors -Bankette als durchaus vertrauensvolle bezeichnet«,
keine Verschlechterung erfahren hätten und daß eine Be -
sorgniß für die Fortdauer des Friedens nicht gerecht¬
fertigt erscheine. Jenen Truppenbewegungen legte er den
Charakter militärischer Vorsichtsmaßregeln bei , denen
keine aktuelle politische Bedeutung zukomme.

Las hauptsächlichste Interesse konzentrirte sich in dieser
Woche auf die Entwicklung der Dinge in Frankreich .
Nachdem am Samstag aus den Abstimmungen der Natio¬
nalversammlung Sadi Carnot als Präsident der Repu¬
blik hervorgegangen war , hat derselbe die Herrschaft für
die siebenjährige Amtsdauer eines Präsidenten angetreten
nnd zunächst dem Lande ein neues Ministerium zu geben
gesucht. In der europäischen Presse fand die Wahl Sadi
Carnots eine überwiegend sympathische Aufnahme ; man
brachte ihm das Vertrauen entgegen , daß er aufrichtig
und redlich bemüht sein wird , den Frieden zu erhalten ,
allerdings darauf hinweisend , daß erst noch die Erfah¬
rung lehren müsse , ob der neue Präsident hinreichend
Energie entfalten und namentlich auch in der öffentlichen
Meinung des Landes die erforderliche Unterstützung finden
wird , um seinen friedlichen Absichten jederzeit Nachdruck
zu verschaffen und die unruhigen Köpfe im Zaume zu
halten . Die Befriedigung über die Wahl Sadi Carnots
wurde in den Betrachtungen der Blätter vielfach durch
die Erwägung getrübt , daß mit dem Präsidentenwechsel
ein Präcedenzfall für die Entfernung eines mißliebig ge¬
wordenen Präsidenten geschaffen und die Stellung des
Staatsoberhauptes in die Parteikämpfe hineingezogen
worden sei . Die Schwierigkeiten haben für Carnot be¬
reits bei der Neubildung des Ministeriums begonnen .
Während bei der Präsidentenwahl alle republikanischen
Parteien für Carnot stimmten , fachte die Frage der
Kabinetsbildung wieder den alten Streit der republikani¬
schen Gruppen an . Goblet , der von Sadi Carnot mit
dem Aufträge zur Erneuerung des Ministeriums betraut
worden war , mußte nach vergeblichen Versuchen davon
abstehen , ein Ministerium der republikanischen Einigung
zu bilden . Der Präsident der Republik wandte sich da¬
rauf an Fallivres , der vorher aus Gesundheitsgründen
und wegen mangelnden Einflusses die Neubildung des
Kabinets abgelehnt hatte ; Fallivres übernahm auf die
wiederholte Aufforderung hin diesen Auftrag . Neueren
Nachrichten aus Paris zufolge hat jedoch auch Fallieres
die Unmöglichkeit eingesehen , ein Kabinet der Verständi¬
gung der republikanischen Gruppen zu bilden und deß-
halb den ihm ertheilten Auftrag wieder abgelehnt .

Der König von Italien empfing am Sonntag die
Deputationen des Senats und der Kammer , welche ihm
die von beiden Parlamentshäufern angenommene Ant¬
wortadresse auf die Thronrede überreichten . Der König
konnte sich dabei mit Befriedigung über die parlamenta¬
rische Lage aussprechen , da der bisherige Verlauf der
Kammertagung auf 's Neue dargethan hat . daß die par¬
lamentarische Stellung des Ministeriums Crispi vorläufig
durchaus gesichert ist. Die vom Ministerium vorgeschla¬

genen Reformen finden , wie dies auch in der Adresse
zum Ausdruck kommt, allgemeinen Beifall , so namentlich
die auf eine Stärkung der Gemeindenautonomie abzielen¬
den Aenderungen der Kommunal - und Provinzialvrdnung ,
sowie die Herbeiführung einer einheitlichen Rechtsprechung
durch Vollendung des schon seit Jahren von einer Kom¬
mission Rechtsgelehrter berathenen Strafgesetzbuches und
durch die Errichtung eines einheitlichen Kassationshofes
für Kriminalsachen in Rom . Auch die Richtung der aus¬
wärtigen Politik Italiens begegnet kaum noch einem Wi¬
derspruch . Die wenig zahlreiche Partei der Republikaner
sieht allerdings noch immer in einem engen Anschluß
Italiens an Frankreich ihr politisches Ideal , doch dürf¬
ten selbst auf diese Verehrer Frankreichs die neuerdings
bethütigte unzweifelhaft unfreundliche Haltung des Nach¬
barlandes in den Verhandlungen über den französisch-
italienischen Handelsvertrag und die wiederholten Belä¬
stigungen und Beschimpfungen italienischer Unterthanen
in Tunis einigermaßen ernüchternd wirken .

chroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 12. Dezember .* (Bortrag .) Auf Veranlassung des „ Kaufmännischen

Vereins " wird am Mittwoch , 14 . Dezember , Abends 8 Uhr ,
Fräulein Anna Ettlingcr hier im Großen Rathhaussaale
einen Vortrag halten unter Zugrundelegung des Thema 's :
Goethe 's italienische Reise mit Bezug auf seine Entwicklungs¬
geschichte.

Baden , 11 . Dez . ( Rennen . ) Für die im nächsten
August und September stattfindcndcn Rennen um den Jubiläums¬
preis ist der Schlußiermin der Nennungen auf den 31 . Dezember
angcsetzt worden . Die Nennungen haben bis 31 . Dezember 1887
vor 6 Uhr Abends beim Generalsekretariat des Unionklubs ,
Schadow - Straße Nr . 9 , in Berlin zu erfolgen .

C > Heidelberg , 1V. Dez . ( Fischfang . ) Der unermüdlichen
Thätigkeit unserer Fischzüchter ist es gelungen , einen kleinen
Aufschwung im Fischfang im Neckar zu bewerkstelligen. Wäh¬
rend schon seit geraumer Zeit der Fang eines Lachses im Neckar
zu den Seltenheiten gezählt werden mußte , kann nunmehr die er¬
freuliche Mitthcilung gemacht werden , daß neuerdings mehrere
Prachtstücke von Lachsen gefangen wurden , welche zum Theil 15
Pfund und noch mehr wogen . Die gewonnenen Eier wurden
auf das Schloß in die Forellenbrutanstalt verbracht , so daß man
auch auf Nachwuchs rechnen kann . Durch diesen Aufschwung
im Lachsfang hat auch der sonst nicht eben große finanzielle Er¬
trag der Fischerei sich etwas gehoben .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Familienuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus de« Staudesbuch -Register .

Geburten , 6 . Dez . Louise, B . : Wilhelm Bauer , Schrift¬
setzer. — 8 . Dez . Wilhelm Albert , V . : Willibald Breitsch , Diener .

Ebeaufgebote . Emil Fecht von Heidelberg , Bijouterie¬
fabrikant in Pforzheim , mit Maria Molitor von Heidelberg .

Eheschließungen . 10. Dez . Wilhelm Hcllwarth von
Güglingen , Bahnhofarbeiter hier , mit Theresia Thiergärtner von
Badeuschcuern . — Gustav Heinzmann von Ebringen , Schlosserhier , mit Wilhelmine Schmitt von hier . — Augustin Volk von
Jöhlingen , Portier hier , mit Karoline Claß von Stuttgart . —
Hermann Seeger von Ottenhausen , Fuhrknecht hier , mit Veronika
Traub von Daxlanden . — Karl v . Grolmann von Darmstadt ,Sek . -Lieutenant hier , mit Mathilde Frcifräulein v . La Roche von
Mannheim . — Adam Kraft von Heidelberg , Schriftsetzer hier ,mit Maria Kämmerer von Mannheim . — Simon Ebner von
Schwerzen . Kutscher hier , mit Maria Schuster , geb . Schneider ,von Plauen . — Johann Burkhardt von Wieslensdorf , Kaufmann
hier , mit Maria Merz von Neusatz .

Todesfälle . 8 . Dez . Mathilde , Ehefrau des Schreiners
Ludwig Rain , 45 I . — 9 . Dez . Johanna . 1 I . 5 M . 14 T „ B . :
Frdr . Grobmüller , Kesselschmied. - Paul Julius , 3 M -, V . :
Hermann Mayer , Geometer . — 10. Dez . Robert , 1 I . 6 M .6 T - , V . : Stefan Kraft , Maurer .

Chartum .
-ff- ff Es gibt viele Städte , die der Lokalpatriotismus ihrer

Bewohner oder die Begeisterung entzückter Reisender mit schmücken-dkn Beinamen belegt hat ; das Gegentheil ist der Fall bei Char¬tum, welchem die bilderreiche Spracht des Egypters den schau¬
rigsten , unheimlichsten Beinamen gegeben hat . Die „ Hauptstadt
«er Hölle" nennt der EgYPter die große sudanesische Stadt . Es
haben wohl verschiedene nicht sehr angenehme Eigenschaften Char -
tums zusammengewirkt , um ihr diesen Namen zuziehen . Wir
wissen , daß dir außerordentliche Hitze in Chartnm , die mitunterN Grad Reaumur im Schatten beträgt , der große Feuchtigkeits¬
gehalt der Luft die Stadt zu einem ungesunden Aufenthalt macht ,w daß die für den Aufenthalt eines Europäers in Chartum er-
wägtiche Jahreszeit nur etwa die ersten Monate des Jahres
umfaßt ; was die Schilderungen Cbartums über die Unmengen

Ungeziefer aller Art von Skorpionen , Taranteln und
schlangen erzählen , klingt gleichfalls nicht verlockend ; vor Allemhat Chartum aber wohl seinen Namen als Hauptstadt der Hölle' km Umstande zu danken , daß es ein Zentrum des Sklaven¬
handels war und auch dann noch blieb , als der Sklavenhandel»an der egyptischm Regierung offiziell verboten worden war .

Nach dieser Hauptstadt der Hölle führte uns Herr von Viucenti
Bortrage , den er am Samstag Abend für die Mitglieder der

-Auseirmsgesellschaft hielt . Als Herr - v . Bincenti von Kairo nach
Khartum reiste, da war der Weg ein beschwerlicher , mühseliger , in
Awiffem Grade sogar gefährlicher ; heute ist er infolge der sudane -
U'chca Wirren einfach abgeschnitten , Chartum ist für uns gegen -

urtig unerreichbar und wir haben auch keine neueren zuverlässigen
uchrichten aus der Stadt oder über die Stadt . Damals war

. furtum eine sagenreiche Stadt , heute ist es fast eine sagenhafte
worden ; wir wissen nicht , ob sie noch besteht oder ob sie ihre Exi -- ö nur noch auf den Landkarten fristet . Die Ansichten darübe,rfähr? vkn auseinander . Der Vortragende äußerte seine persönl '

^ »wnz dahin , daß Chartum aufgehört habe zu ex ' '

Sicher ist in jedem Falle , daß Charttim als diejenige Stadt , die
es unter eghvtischer Herrschaft war , nicht mehr vorhanden ist.
Denn Chartum war eine künstliche Schöpfung aus neuerer Zeit ;
vvrhcr ein armseliges , unbeachtetes Dorf , erlangte es seine Be¬
deutung , nachdem Mehemed Ali es zur Stadt erweiterte nnd zur
Residenz des Generalgouverncurs erhoben hatte , als Handels¬
platz . Hier vereinigten sich die Waaren aus dem südlichen und
östlichen Sudan , um sodann ausgeführt zu werden , hier blühte
eine hochentwickelte Industrie in Gold - und Silberfiligrauarbcitcn ;
hier war das Hauptdepot aller Waaren , die in dem Sudan
Absatz fanden , für Schießwaffen und Munition , berauschende
Getränke , Baumwollenstaffe und für den glitzernden Tand , mit
dem der Sudanese sich zu schmücken liebt . Seit dieser Handel
sufgehört hat , seit die Verbindung zwischen dem Sudan und
Egypten abgeschnitten ist , fehlen auch die Bedingungen für die
Lebensfähigkeit Cbartums . Später mag Chartum einmal seine
Bedeutung wiedergewinnen , denn seine Lage am Zusammenflüsse
des Blauen und des Weißen Nils läßt den Platz als einen sehr-
günstig gelegenen erscheinen ; wenn die Verbindung mit Egypten
und mit den Häfen des Rothen Meeres wiederhergestellt und die
Handelswcge gesichert sind , wird Chartum oder eine neue Stadt
an seiner Stelle wieder aufblühen — aber wann wird das lein ?
Auf absehbare Zeit ist der Sudan dem Handel und der Civili -
sation , die freilich bisher über die ersten Anläufe nicht hinaus¬
gekommen war , verloren gegangen .

Wie das geschah, daß Chartum aller Verbindung mit der Welt
entrückt wurde , daß es für uns heute nichts anderes mehr ist
als ein geographischer Begriff , das ist zur Genüge bekannt .
In frischer Erinnerung ist bei Allen noch das blutige Trauer¬
spiel im Sudan . Gordins Tod und der Fall Chartums gehören
ja zu den ergreifendsten Vorgängen in der Geschichte unserer
.3- !- , nächsten Monat werden cs zwei Jahre her , daß die

kleinert Mahdi Chartum erstürmten ; die Einzelheiten des
och immer unbekannt und werden cs wohl blei -
rarüber widersprechen sich, aber fast unzweifel¬

haft fiel die Stadt mit ihren muthigcn Verthcidigcrn durch
Verrath .

Auf die Entstehung dieses Mahdi - Aufstandes ließ der Vor¬
tragende interessante Lichter fallen ; er hob hervor , wie die reli¬
giöse Tendenz nur ein Vorwand war für diesen Aufstand , aber
das Mittel wurde zu der raschen und siegreichen Ausbreitung der
Rebellion . Er führte uns in eine jener unheimlichen Laschisch -
Schenken , in denen die Führer der aufständischen Bewegung
zu ihren vorbereitenden Berathungen zusammentrafen . Er gab
uns auch lebendige Schilderungen der geheimen Sklavenmärktc ,des Bazars mit seinem regen Verkchrsleben , der nächtlichen
Sklaventransporte , der Singspielhallen , in denen die schwarzen
Tänzerinnen ihren uralten , schon zur Pharaoncnzeit bekannten
schwermüthigen Tanz aufführcn . Er zeigte uns dir charakteristi¬
schen Stammeseigenschaftcn in dem bunten Nationalitätengemisch
der Bevölkerung Chartums . Die Willkür und Brutalität der
Berbersöldner , welche die Sklavenjagdcn ausführen und die Leiden
der Sklavcnkindcr fand eine anschauliche Darstellung . Ein Nacht -
fest in Chartum wurde in seinem eigenthümlichen fremdartigen
Reiz geschildert . Der Redner verwies auch darauf , welche ge¬
fährliche und siegreiche Konkurrenz der Islam den Missionen des
Christcnlhums mache , das mit seiner sittlichen Hoheit und seiner
Entsagungsmorai sich schwer Eingang zu verschaffen vermögebei der noch von niedrigen Instinkten beherrschten Bevölkerung
Afrikas . Zum Schlüsse betonte der Redner den erziehlichen Ein¬
fluß der Arbeit ; er legte das Hauptgewicht darauf , daß , um jene
große , begabte und in manchen Künsten geschickte Bevölkerung des
Sudans allmählich in die Gemeinschaft der gesitteten Völker
hincinzuziehen , nichts so sehr geeignet sei, als indem man sie zur
Arbeit gewöhne . Die Arbeit sei berufen , dem schändlichen Men¬
schenhandel ein Ziel zu setzen . Das tröstliche Zukunftsbild , welches
der Vortragende in Verfolg dieses Gedankens entwickelte, gab
der vom Publikum mit lebhaftem Interesse verfolgten Schilderung
seiner „Reise nach der Hauptstadt der Hölle" einen versöhnenden
Abschluß .



Handel and Berkehr .

Handelsberichte.
AuszuA aus der amtliche« Pateutliste über die in der Zeit

vom 1 . bis 7. Dezember erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungcn , mitgetheilt vom Patentburean des Civil-
inacnieurs K . Müller in Freiburg i . B . ^ . Anmeldung .
Fntz Volk in Freiburg i . B . : V . 1163 . Neuerung an der Aus-
fütteruug von Zapflochbüchsen (Zusatz zum Patent Nr . 28703 ) .
tt . Erthcilungen . W . Henning in Bruchsal : Nr . 4S180 .
Neuerung an Blockvorrichtungen, vom 26 . April 1887 ab , 8 . 6997 .
F . Fischer in Offenburg : Nr . 42214 . Verfahren zum Einweichen
von behaarten Fellen zwecks Gerbung derselben im bcharten Zu¬
stande , vom 1 . Febrnar 1887 ab , kV 3114 . K . Heine u . Sohn
in Schöncnbach i. Schwarzwald : Nr . 4S174. Sclbstaufzug mit
Selbstauslösung an Musikwerken in Verbindung mit Tischglocken,
vom 23 . November 1886 ab . Eisenwerke Gaggenau , Flürschcim
u- Bergmann in Gaggenau : Nr . 42181 . Repetirgewehr zum
Feuern im Anschlag , vom 26 . April 1887 ab , 8ed . 4613.

Köln, 10. Dez. Weizen , alter , looo IS.— , hiesiger neuer
looo 17.—, per März 17 .65 . per Mai 17 .95 , Roggen hiesiger ,
neuer, Io« > 12.50 , per März 12.80 . per Mai 13.05 . Rüböl,
effektiv 26 .50, per Mai 26 .20 . Hafer hiesiger looo 11 .75.

Breme«, 10. Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white looo 7 .25 . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox, nicht
verzollt 37 .

Antwerpen , 10 . Dez . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Russin. , Type weiß , disvon . 17' /« , per Januar 17°/, , per
Jan .-März 17, per Sevtbr .-Dezbr. 1888 17. Steigend . Ame¬
rika» . Schweineschmalzdisponibel , 89V, Frcs .

Paris , 10 . Dez . Rüböl ver Dezember 57 .50 , per Jan. 58 .—,
per Jan .-April 5^.50 , ver März -Juni 59 .—. Still . — Svi -

rituS Per Dezember. 45.»0, per Mai - August 47 .75. Träge . —
Zucker , weißer . diSP . , Nr . 3 , per Dez . 43 .30, ver März -Juni
44 .25 . Träge . — Mehl , 12 Marken , per Dez. 50 .75, per
Januar 50 .75, per Januar - April 51 . 10, per März -Juni 51 .50.
Träge . — Weizen per Dezember 22 .75 » ver Januar 22 .70, per
Jan .-April 23 .10, per März -Juni 23 .75 . Still . — Roggen
- er Dezbr. 14.10» per Januar 14 .40, per Jan . -April 14.60, per
März -Juni 15.—. Still . — Talg 60 .—. Wetter : bedeckt .

New - Bork , 10 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 '/„ dto . in Philadelphia 7V„ Mehl 3.40, Rother Winter -
weizen 0.91 Vg , Mais (New) 63 '/, , Havanna -Zucker 5V„ Kaffee ,
Rio good fair 18 '/« , Schmalz (Wilcox) 7 .80 , Speck nom.,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 31,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 Ä . , dto . nach dem Tontinent 21,000 .

Berlin , 10. Dez. (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 3 . Dez. gegen den Ausweis vom 30. Nov.

Wie« , 10. Dez . (Wochenausweis der Ocstcrr .--
Ungar . Bank ) vom 3 . Dez. gegen den Ausweis vom30. No».

Notenumlauf . 364,500,000 fl . —
Mctallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände .
Hypothekendarlehen . .
Pfandbriefe in Umlauf

4,300,600 fl.
100^100 fl.

unverändert
unverändert
2,400,000 fl.

900,000 fl.
unverändert
6,500,000 fl.
Bank » 01»

-l-

N

N

M .
269,000
78,000

1,157,000
257,000

1,250,000
264,000

1,974,000

2

Aktiva . M .
Metallbestand . 790 .542,000
Reichskaffenfcheine . 22,812,000
Andere Banknoten . 10,256,000
Wechsel . 486,067,000
Lombardfordcrungen . 45,829,000
Effekten . 12,672,000
Sonstige Aktiva . 36,410,000

Passiva .
Grundkapital . 120,000,000
Reservefond . 22,872.000
Notenumlauf . 866,521,000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 333,924,000

6 SoulhernPacific ofC . ldl. 109 .20 4Mein .Pr .Pfdbr .Lhtr .100 123 .—
Fr .

-l-

unverändert
unverändert

17,259,000
13,027,000

69,000

145,800,000
73,900,000 fl.
5,600,000 fl.

138,700,OM fl.
22,4M,OM fl.
95,700,000 fl.
88,OM,OM fl .

Paris , 10. Dez. Wochenausweis der
Frankreich gegen den Status vom 1 . Dezember. — Aktiva .
Baarbcstand in Gold — 6,110,000 Fr . , Baarbestaud in Silber
—1,955,OM Fr . , Portefeuille — 51,662,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren 3,004,OM Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 11,376,000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private -l 28,966,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes —89,790,000 Fr . , Zins - und Diskont-
erträgc 630,000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
» vrratb 85 . 76.

Land»», 10 . Dez. Wochenausweis der Bank » vn England
egen den Ausweis vom 1 . Dezember.
otalreserve

Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatzguthaben
Notcnreservc . . .
Regierungssicherhcitcn

12,776,000Pf . St . ,
23 .847,OM Pf . St . ,
20,423,000Pf . St .,
18,648,OM Pf . St . ,
22,552,OM Pf . St .,

4,489,OM Pf . St .,
11,443,000Pf . St .,
13,411,000Pf . St . ,

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 46 ' / . Prozent
gegen 48 Proz . in voriger Woche . — Clearinghousc-Umsatz
1 ' 1 Millionen , gegen die gleiche Wvche des vorigen Jahres 9
Millionen Zunahme. ^

N
-i-

70,OM
1,000

70,OM
294 .0M
407 .0M
345,OM

53,0M
-t- 1,002,OM

Feste .Redukttonrverhiiltniae: 1 Thlr.
— 1L Rmk. 1 Gulden ö. W .

» Rink., 7 « ulden Md . und Holland.
S Rmi., 1 Franc ^ so Psg.

i Lira

77.30lElis .lt .Em .Linz -B .Slbr .st . —

- SV Pjg^, 1 so Rmk., 1 Dollar — 4 Rrrrk. L5 Pfä
rubel — S Rmk. L0 Mg . . 1 Mark Banko — 1 Rmk. 50 4

1 LUoer-

stStaatSpaplere.
Baden 4 Obligat , fl . 102 .90

. 4 . M . 104 .50

. 4Obl . v .1886M . 106 .90
Bayern 4 Oblig . M . 105 .30
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 1M.90

., 3V« „ 1M .20
Preußen 4 ' /, Consols M . 106 .60

„ 3 >/r kons.St . -Anl .M .1M.30
Wtbg . 4 -/zObl . v . 78/79M . - .-

„ 4 Obl . V. 75/M M . 104 .20
Oesterreich 4 Goldrentefl . 88 .40

. 4 '/, Silberr . fl . M . 65 .40
» 4V,Papierr . fl. 63 .50
, 5Papierr . v . 1881 —.—

Ungar « 4 Goldrente fl. 74 .90
Jwlien 5 Rente Fr. 96 .20
5' /» Rumänische Rente 93 .—
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .W
Rußland 5 Obl . v . 1862 -k —

. 5Obl . V.1877M . S6.80
» SII. Orientanl . PR . — .—
. 4 Tons . v . 18W R . - 8 .70

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/,Bernv . 1885Fr . 101 .30
Egypten 4 Unif. Obligat . 75.—

Bank-Aktie«.
4 '/- DeutscheR .-Bank M . 133 .90

102 .5(14 Gotthardbahn Fr .
67.30 5 Böhm . West-Bahn fl

110 .20
154 .90
137 .40

4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 118.70
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 118.70
Eisenbahn-Aktie».

«eidelberg -Speier Thlr .
) ess . Ludw .-Basn Thlr .
Neckt. Frdr .-Franz M .
. Pfälz . Max -Bahn fl.
pfälz. Nordbahn fl .

Elisabeth Pr .-Akt. k .

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.
5 Oest .Süd -Lombard fl.
5 Oest .Nordwest fl.
5 . _ Oit.8 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn-Prioritäten
1M.60 4 Elisabeth steuerfrei fl. -

S Mähr . Grenz-Bahn fl . -
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I -u . fl.
5 Oest.Nordw . l-it. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb.Eben

steuerfrei M

118 .70
230 ' /«

5 Gotthard IV Ser .

4 Schweiz. Centtal
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb .

' Prior . Fr .

135 ' /«

105 .20
84 .10
84 .10
74 —

97 .— steuerfrei M . 65 .20
131 .50 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
132 .40 steuerfrei 1M.-
103 .50

steuerfrei
6 Buffalo N .-N - «- Phil .

Tons. Bonds

58 .10
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 105 .W
3 dto . 1— vlllL . Fr . 79 .90
3Livor . I ->t . (1,0lu . I>2 Fr . 65 .—
5 Toscan . Central Fr . 104 .60
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 102 .20

Psauvbriefe .
4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr . —.—
5 Preuß .Lent .-Boo .-Cred.

verl. äHOM . — .—
4 dto . „ älMM . - .-
4 '/«Oest .B .-Crd .-AnstA - .-
5 Russ.Bod .-Lred .S .R . - .-
4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .50

Verzinsliche Laase .

1M.40 3OldenburgerThlr .
102 .104Oesterr .v .1854fl .
103 — '
101 .20

3VzCöln -Mind .Thlr . IM
4 Bayrische , IM
>4 Badische , IM

40 129 .70
250 111 .—

S , V.18M » 5M 112 .20
4Raab -GrazerThlr . IM 97 .40

U«verzi«Sliche Laase
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest.fl . lOO-Loofe v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . IM
Änsbacherfl .7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . -10-Loose

Wechsel «nd Harte».
Paris kurz Fr . IM W .40

136.40

94 .40
270 .60

293 .50
214 .50

30 .60

16.
24 . 10
65 .M

131 .40 Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gvld 4 .16
20 Fr .-St . 16.09
SouvercignS 20 .28
Obligationen nnb J «d «ftrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . » . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 103 .70
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei » . Zs . 136 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 131 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 81 50
3V,Deutsch .Phön .20 °/oEz. — .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
SHyP . Ool . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Aul . d . Oest. Al» i»

Montgs
161 .20 RcichsbankDiskont
168 .55 Frankf .Bank .Discont
20.37 ! Tendenz : —.

122 .50
156 .8K

109 . 1»

87 . 10

3°/.

Mittheilnng
des

Statistische« Bnrea «- .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für November 1887.

Orte .
Hafer Stroh

(Roggen ) Heu

1 Zentner

1 . Mittlere Mumtspreise

Konstanz . . .
! H

!- ! 3 . 10 314
Meßkirch . . . 5 91 l - —
Stockach . . . §- > 2 . 60 2- 80
Villingen . . . 649 ^- 2- 98
Freiburg . . .
Osfenbura . . .

> 6 . 81 2 . 54
3 04

3 —
434

Rastatt . . . 2- 54 3 . 74
Bruchsal . . . !- 2 . 58 3- 57
Karlsruhe . . . !_ 2 95 3 . 27
Mannheim . . ? 6 . 60 ' 2 — 3 —
Mosbach . . . 5 - 47 j - 2 60
Wertheim . . . ! 5. 26 - - —

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

( ohne Zuschlag) .
(Reichsgesctz vom 21 . Juni 18S7 bctr. die
Naturallei>tuiig fü die bewaffnete Macht
rnr uneben), vgl. Preisangaben in Nr . 24i

vom 11 . Oktober d . I .

Konstanz . . . — 3 . 10 3 . 14
Meßkirch . . . 6 . 07 --
Stockach . . . — 344 354
Villingen . . . 6 . 78 — 3 . 26
Freiburg . . . 6 . 97 2- 88 3 . 50
Offendurg . . — 3 . 22 4 . 56
Rastatt . . . . , — 2 . 64 3- 84
Bruchsal . . . ! — 2. 65 3. 64
Karlsruhe . . ! — 297 3 60
Mannheim . . ! 7 . — 2 . 46 3 . 50
Mosbach . . . ! 6 15 — 2- 70
Werthcim . . . 5 - 56 —

Mittlere Marktpreise der Woche vom 27 . November bis 4 . Dezember 188 ? . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

L L L
L 3 L

Orte . s W

_ I

Konstanz
Ueberlingen !
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell,

ilzingen .
Mingen .

Bonnddrf .
Müllheim ,

reiburg .
öffingen .

Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
Straßburg

1 Zentner .

Orte . !Ä> 6-e

! 1 Ztnr.
_ M -

»a« !
8 . 50 ^ 8 . W
8- 70 9. —
8 . 70 , 8- 85

6 50 ! 7 . 10
6- 60
6 . 75

8 . 15^ 8 . 90
S . M 8M

8 . 55 ^ 9 . 55

9 50 -
9 . 69 -
- ! 9 - 45

j
9 . 15 !-
9 . 25 -
9 . 35 -

9 80
'-

9 25 9 . —

7 . -

710
8. M

7 . 10

8. ro -
7 . - l 7. 50
7. 20 7. 20

6. 95

7 . 25
7 . —
7 . 25

7 . 95

7 . 30
7 . 75
7. —

7 . 25 —
7 . — ! 7-

6 . —
5. 73
5 . 90

575
5- 95

6- 55

7
6 . 80
6 . —

6- 75
6 . 95
6 - 30
6 . 75
5 . 50
530

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettcnherm . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

iSÄ !
3M 350 .
250350

! — 400
260300
>280350
!3M440
250400
>270 390
! — S318
^
— >350

260 365
200300
>— !3M
! — 260

120
140
W
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95
W
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IM
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M
W
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90
88
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20
20
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20
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20
20
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20
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83 ! 16
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16
16
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15
12
12
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

J .979 .2 . Nr . 47,859 . Heidelberg .
Der Korbmacher Georg wcufcrt in
Dilsberg als Prozeßvormund des un¬
ehelichen Kindes Albert Friedrich Sc ei¬
fert , vertreten durch Rechtsanwalt
Fürst hier , klagt gegen den Bäckerge¬
sellen Albert Brückner von Pfedel-
bach, zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
wegen eines Anspruchs aus außerehe¬
lichem Beischlaf vom Jahre 1886 , mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung eines wöchent¬
lichen Ernührungsbeitrages von 1 Mk.
für das von der Anna Seu 'crt am 22.
Februar 1887 gcbornc klägerische Kind
von dessen Geburt an bis zum zurück¬
gelegten 14 . Lebensjahre und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes ergehen¬

den Urthcils , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf
Donnerstag den 19. Januar 1888 ,
Vorm . 9Uhr — Zimmer — Nr . 2 —.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 8 . Dezember 1887 .
Fabian ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
1 . 9W . 2. Nr . 18,601 . Rastatt .

Die minderjährige Katharina Hettich ,
uneheliche Tochter der Maria Hettich
von Reuthe, vertreten durch ihren Klag¬
vormund Josef Gebhard, Landwirth von
da , dieser vertreten durch Rechtsagent
Ziller in Emmcndingen, klagt gegen den
an unbekannten Orten abwesenden ledi¬
gen Glaser Karl Waibcl von Rastatt ,
aus Ernährungsbeitrag auf Grund des
Gesetzes vom 21 . Februar 1851 , mit
dem Anträge auf Berurtheilung zur
Zahlung eines wöchentlichen Ernäh -
rungsbcitrags von 1 Mk . von der Ge¬
burt des Kindes an . d . i . vom 18. De¬
zember 1886 bis zu dessen vollendetem
14 . Lebensjahre, das ergehende Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Rastatt zu dem
von diesem auf

Samstag den 28 . Januar 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Terniin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Rastatt , den 8 . Dezember 1887 .
. , . , Stoll ,
>Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot .
J .S74 . 1 . Nr . 18,391 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Johann Fritz von Herthen
besitzt auf Gemarkung Degerfcldcn fol¬
gende, im dortigen Grundbuch nicht ein¬
getragene Liegenschaften :

1 . Lgb . Nr . 1107 : 21 » 9» m Wald
am Aumattcnrain , neben Xaver
Brugger und Anton Baumgart¬
ner Erben .

2 . Lgb . Nr . 1337 : 28 a 29 m Wald
im Rohrberg , neben Josef Port¬
mann und Kr. Josef Brugger .

3 . Lgb . Nr . 1424 : 14 » 17 °> Wald
im Hindelbach , neben Mothios
Amrein und Krz . Josef Brugger .

4 . Lgb . Nr . 1690 : 24 » 92 m Wald
im Gentner , neben Franz Josef
Brugger u . Gust . Baumgartner .

5 . Lgb . Nr . 1751 : 19 -» 25 m Wald
im Roggenstell, neben Xav . Witzig
und Jakob Uhrich .

6 . Lgb . Nr . 1761 : 28 » 43 m Wald
im Rappenklapf , neben Fr . Josef
Pabst und Xaver Witzig .

7 . Lgb . Nr . 1773 : 39 -- Wald in der
Wüste, neben Aufstößer und Frz .
Josef Sengcr .

8 . Lgb . Nr . 1758 : 27 » 42 in Wald
im Rappenklapf , neb . Jos . Port¬
mann und Theodor Brugger .

9 . Lgb . Nr . 2190 : 15 a 60 n> Acker
imWegleacker , neb . Eduard Klemm
und Ant . Baumgartner Wwe.

Auf Antrag des Genannten werden
. all: Diejenigen, welche an den oben be-
zeichncten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder

lauf einem Stammguts - oder Familien -
guts -Berbande ruhende Rechte zu haben
glauben, aufgcfordert , solche in dem
auf :
Donnerstag den 16. Februar 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumtcn Aufgebotstermin anzumel-
dcn , widrigenfalls solche für erloschen
erklär : würden.

Lörrach , den S. Dezember 1887 . !
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Kvnknrsversahreu.

J .989 . Nr . 8864 . Philivpsburg .
Ueber dos Vermögen des z . Zt . »n un¬
bekannten Orten abwesenden Wogners
Franz Kaspar Gcrweck von hier und

! dessen dahier zurückaelafscnen Ehefrau ,
Katharina , gcbornc Maus , wurde durch

! Beschluß Großh . Amtsgerichts bicrselbst
! heute am 9. Dezember 1887 , Nachmit-
! tags 5 ' s Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Waisenrichter Joh . Futterer
! von hier wurde zum Konkursverwalter
! ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Dezember 1887 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschufsrs und
einttetenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnet«:» Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der angcmel-
dcten Forderungen ist auf

Montag den 9 . Januar 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Philipps¬
burg Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon-
>kursmasse ^ M ^ ache i" Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , rst aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 31 . Dezember 1887 Anzeige
zu machen .

Philippsburg , den 9 . Dezember 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Herspcrgcr .
J .998 . Nr . 12,693 . Donaueschin -

gen . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß der Crescentia K « ttruff
Wtb . , gcb. Baßler von Bachheim , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung » on Ein¬
wendungen gegen das Schlußvcrzeich -
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf :
Mittwoch den 21 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt .

Donaueschingen, 7 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

Erbeinweislmg.
K .350 .3 . Civ .-Nr . 3v.374 . Karl -

ruhe . Die Witwe des Mctzgermcisters
Hermann Metzger , Jda . geb . West -
heimer dahier , hat um Einsetzung m
die Gewähr des chemännlichen Nach¬
lasses gebeten . Etwaige Einsprachen
sind binnen vier Wochen dahier vorzu-
tragen .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1887 .
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgrrichts .

W . Frank .

Druck und V - r ' ' ': ^ er G . B : a : r ' ' cv - n 0rl /idruckerei .
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